
THEMENFRÜHSTÜCK:
Können wir uns den Sozialstaat 
überhaupt noch leisten?
Fakten statt Mythen zur  
Finanzierung sozialer Sicherheit.

Mit 8,6 % Inflationsrate für das Gesamtjahr 2022 und 7,8 % Inflationsrate für das Ge-
samtjahr 2023 haben wir in Österreich eine Teuerungsrate, die so viele Jahrzehnte 
nicht mehr zu sehen war. In Folge können wir uns in allen Lebensbereichen von 
unseren Löhnen und Gehältern immer weniger leisten. Verständlicherweise werden 
Stimmen laut, die schnelle Lösungen fordern.

Unternehmer und neoliberale Thinktanks holen regelmäßig zur Forderung nach 
einer Senkung der Lohnnebenkosten aus, die als vermeintlich lohnerhöhende Lö-
sung verkauft wird. Was aber verbirgt sich hinter den Lohnnebenkosten – wer zahlt 
sie und wem kommen sie zugute? Welche Auswirkungen hat eine Senkung der 
Lohnnebenkosten auf unsere Pensionen, auf Krankengeld und Arbeitslosengeld?

Oft wird auch eine Steuersenkung als Allheilmittel verkauft, damit wir mit unserem 
Einkommen noch unser Auslangen finden. Doch welche Steuern gibt es in Öster-
reich – wer hat etwas davon und wer bezahlt sie? Warum sind Steuern ein „not-
wendiges Übel“, das zur Finanzierung unseres Sozialstaats beitragen kann?  
Und wie können wir unser Steuersystem gerechter machen?

Wie können wir mit kursierenden Mythen aufräumen und Argumente parat haben, 
die den Nagel auf den Kopf treffen. Wie können echte Lösungen aussehen, um 
mit sozialen Ungerechtigkeiten aufzuräumen? Welche Reformen wären notwendig, 
damit unser Sozialstaat weiter besteht und soziale Unterstützung wieder bei den 
Menschen und Arbeitnehmer:innen ankommt?

Diskutiere gemeinsam mit uns bei einem gemütlichen Frühstück und mache dich 
fit für Gespräche im Betrieb.

Trainerin
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